
Von Maria Lüning

„Mach meinen Kumpel nicht an“,
so sagtmanhier, imRevier. Kumpel,
das ist in der englischenSprachwelt
der „Buddy“. Und die Buddy Bears,
das sind 112 kunterbunte Kunst-
stoff-Bären mit einer ganz besonde-
renMission. Sie reisen seit 2004 im
Auftrag der UN (Vereinten Natio-
nen) um die Welt, um für Toleranz
und Völlkerverständigung zu wer-
benundMenschen inNotzuhelfen.
Im April 2013 machen die knuddli-
gen Botschafter für Frieden Halt in
Gladbeck. Das Martin Luther Fo-
rum Ruhr hat die Bärengruppe ab
dem 7. April zu Gast. ZweiWochen
langwerden sieHand inHand rund
um und auch im Innern der ehema-
ligen Markuskirche an der Bülser
Straße stehen und sie zu einer Pil-
gerstätte für alle machen, die den
Buddy Bears persönlich begegnen
wollen.
Begleitet wird der Bärenbesuch

vorher undwährendderVerweilzeit
von Vorträgen, Diskussionen, Ver-
anstaltungen undAktionen, die alle
ein zentrales Thema habenwerden:
Toleranz.

2013 ist das Jahr der Toleranz
Das Ausstellungsprojekt des För-
dervereins des Martin Luther Fo-
rums Ruhr hat nämlich sehr direkt
etwasmit derReformation unddem
nahenden 500-jährigen Bestehen in
2017 zu tun. Die Protestanten ha-
ben in der Dekade vor dem Jubilä-
um jedes Jahr unter ein bestimmtes
Thema gestellt, den Anliegen und
der Botschaft Luthers entspre-
chend. 2013 ist das Jahr der Tole-
ranz.Wasalso lagnäher, als geeigne-
te Botschafter zu engagieren, um
diesen Gedanken des Reformators
erneut und verstärkt in die Gladbe-
ckerWelt zu tragen!
Die Bären, ursprünglich als

Kunstprojekt in (natürlich) Berlin
„geboren“, sind janichtnurnettund
knuddelig anzusehen. In ihnen
steckt viel mehr, als auf den ersten
Blick erkennbar ist. Zunächst ein-
mal verkörpert jederEinzelne inder
Gruppe ein Mitgliedsland der Ver-
einten Nationen. Auf ihrer Welt-
tourneekommenvonLandzuLand
neue Kumpel hinzu, so dass der

Kreis der Buddy Bears immer grö-
ßer, internationaler und farbenfro-
her wird. Bunt, wie dieWelt halt ist.
Mit den Buddy Bears verbindet

sich jedoch noch einweiteresAnlie-
gen, das letztendlich auch demFrie-
den dient: Es gilt, Kindern inNot zu
helfen. Dafür werden an jedemAuf-
enthaltsort Paten gesucht, die
„ihren“ Bären, der für ein bestimm-
tes Land steht, für die Zeit des Ver-
weilens sponsern.DerNamedesPa-
ten wird auf einer Metallplatte am
Bärenpodest angebracht. Das ge-
spendeteGeld fließt ineinBildungs-
projekt der Kindernothilfe.
Das heißt für die Buddy Bears-

Ausstellung im Luther Forum: 112
Bären suchen einen Unterstützer.
Das kann ein Unternehmen oder

eine Privatperson sein, es können
Vereine, Nachbarschaften oder
Freundkreise mitmachen. Der
Unterschied liegt in der Höhe der
Spendensumme: Unternehmen
sind mit 500 Euro dabei, Privatper-
sonen werden für 300 Euro Pate.
Wenn die Buddy Bears Gladbeck

wieder verlassen,wirdmehrbleiben
als (hoffentlich) die Erinnerung an
ein tolles Projekt und ein besseres
Miteinander der Kulturen. Ein neu-
er, zusätzlicherBär soll inGladbeck
bleiben. Die Stadt ist Kooperations-
partner des Projekts, und Bürger-
meister Ulrich Roland hat zugesi-
chert, dass er einen Rohling finan-
zieren wird, der in einem Gemein-
schaftsprojekt zum Gladbeck-Bär
gestaltet wird.

112 Buddy Bears werben für Toleranz
Martin-Luther-Forum Ruhr holt die Friedens-Botschafter der UN nach Gladbeck. Bären-Paten gesucht

Jeder Buddy Bear erhielt in „seinem“ Land eine eigene, typische Gestaltung. So wird die Gruppe zum Sinnbild der Vielfalt der Nationen. FOTO: PRIVAT

In diesen Tagen eröffnen die ersten
Weihnachtsmärkte im Ruhrgebiet.
Eine Übersicht über alle winterli-
chen Angebote bietet die Internet-
seite www.weihnachtsmaerkte.me-
tropoleruhr.de. Das Gemeinschafts-
projekt des Stadtmarketingforums
Ruhr in enger Kooperation mit dem
Regionalverband Ruhr (RVR) und
der Ruhr Tourismus GmbH (RTG)
stellt die unterschiedlichen Märkte
und ihre Besonderheiten unter
www.weihnachtsmaerkte.metrop-
oleruhr.de vor. Darüber hinaus bie-
tet die Webseite Gästen Reiseange-
bote und interessante Weihnachts-
tipps.
Auch in diesem Jahr gibt es viele

Attraktionen zu bestaunen: Der
größteWeihnachtsbaummit stolzen
45Metern steht inDortmund. InBo-
chum fliegt zu jeder vollen Stunde
der Weihnachtsmann mit seinem
Rentier-Schlitten über die Köpfe der
Weihnachtsmarktbesucher hinweg,
während in Hattingen Frau Holle
täglich ihre Betten ausschüttelt. Der
Essener Weihnachtsmarkt zählt zu
den größten der Region und punktet
mit mehr als 250 Buden und den
Lichtwochen, ab Ende November
verleiht der Weihnachtswald Ober-
hausen dem Altmarkt mit über 300
Fichten ein ganz besonders weih-
nachtliches Ambiente. In Herne
geht’s sportlich beim Eisstockschie-
ßen zu. Infos: www.weihnachtsma-
erkte.metropoleruhr.de

Von der
45-m-Tanne
zu Frau Holle

Märkte im Revier - hier
gibt es den Überblick

Hand in Hand sollen die Bären das Luther Forum umringen.

Die geplante und vom Rat der Stadt Gelsenkir-
chen abgesegneteNorderweiterung der BP-Raf-
finerie in Scholven am Stadtrand Richtung
Gladbeck sorgt auch manchen Zweckeler Bür-
ger. Erhöhte Benzolwerte aus der existierenden
Anlage hatten in der Vergangenheit immer wie-
der zur Kritik geführt. Und zudem zu Befürch-
tungen Anlass gegeben, dass die Schadstoffbe-
lastung wieder steigt, wenn BP dasWerk weiter
ausbaut.UmFragen zubeantwortenundmögli-
che Missverständnisse zu klären, lädt BP für
kommenden Donnerstag, 22. November, zum
Infoabend (Beginn 19 Uhr, Einlass 18.30 Uhr)
in die Lukaskirche am Epmansweg 32 in Gel-
senkirchen-Hassel ein.
Wie der Konzern sich bemüht, um die Ben-

zolbelastung zu reduzieren erfuhren vorab be-
reits Mitglieder des Gelsenkirchener Umwelt-
ausschusses, die auf Einladung die Raffinerie in
Scholven besuchten. Dabei stand zunächst die
Besichtigung der wichtigsten Produktionsanla-
gen auf dem Programm. Dabei präsentierte BP
dem Ausschuss eine Messwarte und drei soge-
nannte Umweltmesshäuser, die sich an ver-
schiedenen Stellen auf dem Werksgelände be-
finden.SpezielleGeräte indiesenHäusernmes-
sen regelmäßig die Luftqualität, zu der auch der
Benzolgehalt gehört.

Darüber hinaus nutzten die Mitglieder des
Ausschusses die Möglichkeit, sich von der Ge-
schäftsführung der BP-Gelsenkirchen weitere
Themen wie den Einsatz von mobilen Messge-
räten und die bereits ergriffenen Maßnahmen
beim Thema Benzol erläutern zu lassen.„Das
Thema Benzolwerte hat bei uns nach wie vor
eine sehr hohe Priorität. Es ist unsere klare Auf-
gabe, den Wert niedrig zu halten“, so Dr. Josef
Schmitz, Leiter der Produktion. Der Benzol-
Grenzwert liegt bei fünf Mikrogramm pro Ku-
bikmeter, gemittelt über ein Jahr. PM

Norderweiterung – BP lädt
Bürger zum Infoabend

Am Donnerstagabend in der Lukaskirche in Hassel

Die Raffinerie in Scholven steht wegen teils erhöhter
Benzolwerte in der Kritik. ARCHIVFOTO: MARTIN MÖLLER

für eine Ausstellung erfolgt über die
Buddy Bär Berlin GmbH.
Für die Ausstellung der Bären am

und imLuther Forumwerden imüb-
rigen nicht nur Paten gesucht, son-
dern auch noch ehrenamtliche Hel-
fer, die tagsüber einwachesAuge auf
dieGruppehaben.Nachts sorgt eine
professionelle Firma für Sicherheit.
Die WAZ wird das Projekt auch mit
Aktionen begleiten.
Übrigens: Der heutige 16. Novem-

ber ist der „Tag der Toleranz“

Wo die Buddy Bears auftreten, erre-
gen sie viel Aufmerksamkeit – weit
über dieGrenzen einer Stadt hinaus.
Somit werden die Buddy Bears auch
für Gladbeck als Stadt der Toleranz
werben. Die Bärengruppe, die hier-
her kommt, ist übrigens mit je ein
Meter Körpergröße die kleinere Ver-
sion der originalen zwei Meter gro-
ßen Buddies, die durch die Länder
derWelt reisen.UnterdenBuddyBe-
ars gelten sie als Minis, die Leihge-
bühr ist erschwinglicher.DerVerleih

Ebenfalls gesucht: Ehrenamtliche
Helfer sollen die Bären bewachen
Gladbecker Bärengruppe ist die kleinere Version
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